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Geſetzblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 90 Ausgegeben Danzig, den 23. November 1934 
281¹ Verordnung 


betr. Einführung einer Gemeindeluſtbarkeitsſteuer. 
Vom 22. November 1934. 


Auf Grund des § 1 Ziffer 57 und des § 2a des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk 
und Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 


Artikel I 
Soweit die Gemeinden oder Gemeindeverbände der Freien Stadt Danzig von dem Recht der 
Beſteuerung von Luſtbarkeiten gemäß § 15 Kommunalabg. Geſetzes Gebrauch machen, iſt dieſe Steuer 
ab 1. 12. 1934 nach den Vorſchriften des Art. II zu erheben. 


Artikel II 
Steuerordnung 
I. Allgemeine Beſtimmungen 
8 1 
Steuerpflichtige Veranſtaltungen 

(1) Alle im Gemeindebezirke veranſtalteten Vergnügungen unterliegen einer Steuer nach den Be⸗ 
ſtimmungen dieſer Steuerordnung. 

(2) Als ſteuerpflichtige Vergnügungen im Sinne des Abſ. 1 gelten insbeſondere folgende Ver⸗ 
anſtaltungen: 

1. Tanzbeluſtigungen, Koſtümfeſte, Maskenbälle; 

2. Volksbeluſtigungen, wie Karuſſelle, Velodrome und dergl., Schaukeln, Rutſch⸗ und ähnliche 
Bahnen, Hippodrome, Schießbuden, Geſchicklichkeitsſpiele, Würfelbuden, Veranſtaltungen zum 
Ausſpielen von Geld oder Gegenſtänden, Glücksräder, Schauſtellungen jeglicher Art ſowie 
Ausſtellungen und Muſeen, ſoweit ſie Erwerbszwecken dienen, Figurenkabinette, Panoramen, 
Panoptiken, Vorführungen abgerichteter Tiere, Menagerien und dergl.; 

3. Zirkus⸗, Spezialitäten⸗, Bariété-, Tingeltangelvorſtellungen, Kabarette; 

4. Vorrichtungen zur mechaniſchen Wiedergabe muſikaliſcher Stücke oder Deklamationen; 

5. Rundfunkempfangsanlagen; 

6. Sportliche Veranſtaltungen; 

7. Vorführungen von Licht- und Schattenbildern, ſoweit fie Erwerbszwecken dienen, Puppen⸗ 
und Marionettentheater; 

8. Vorführungen von Bildſtreifen; 

9. Theatervorſtellungen, Ballette; 

10. Konzerte und ſonſtige muſikaliſche und geſangliche Aufführungen, Vorträge, Vorleſungen, 
Deklamationen, Rezitationen, Vorführungen der Tanzkunſt. 

(3) Die Annahme einer Vergnügung im Sinne dieſer Steuerordnung wird nicht dadurch aus⸗ 
geſchloſſen, daß die Veranſtaltung gleichzeitig auch noch erbauenden, belehrenden oder anderen, nicht als 
Vergnügen anzuſehenden Zwecken dient oder daß der Unternehmer nicht die Abſicht hat, eine Ver⸗ 
gnügung zu veranſtalten. 

8 2 


Steuerfreie Veranſtaltungen 
Der Steuer unterliegen nicht 
1. Veranſtaltungen, die lediglich dem Unterricht an öffentlichen oder erlaubten privaten Unter- 
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richtsanſtalten dienen oder mit Genehmigung der Schulbehörde hauptſächlich für Schüler ſolcher 
Anſtalten und deren Angehörige dargeboten werden, ſowie Volkshochſchulkurſe; 

2. Veranſtaltungen, deren Ertrag ausſchl. und unmittelbar zu vorher anzugebenden mildtätigen 
Zwecken verwendet wird, ſofern keine Tanzbeluſtigungen damit verbunden ſind; 

3. Veranſtaltungen, die der Jugendpflege dienen, ſofern ſie hauptſächlich für Jugendliche und 
deren Angehörige dargeboten werden und keine Tanzbeluſtigungen damit verbunden ſind; 

4. Veranſtaltungen, die der Leibesübung dienen. Die Befreiung tritt nicht ein bei gewerbs⸗ 
mäßigen Veranſtaltungen dieſer Art und ſolchen, die mit Totaliſator, Wettbetrieb oder Tanz⸗ 
beluſtigungen verbunden ſind. Veranſtaltungen, für deren Beſuch Eintrittsgeld erhoben wird, 
gelten ſchon dann als gewerbsmäßig, wenn Perſonen als Darbietende auftreten, die das Auf⸗ 
treten berufs⸗ oder gewerbsmäßig betreiben; 

5. Veranſtaltungen von einzelnen Perſonen in privaten Wohnräumen, wenn weder ein Entgelt 
dafür zu entrichten iſt, noch Speiſen oder Getränke gegen Bezahlung verabreicht werden. 
Vereinsräume gelten nicht als private Wohnräume; 

6. Veranſtaltungen der in S 1 Why. 2 Nr. 7—10 bezeichneten Art, die von der Freien Stadt 
Danzig im öffentlichen Intereſſe unternommen, unterhalten oder weſentlich unterſtützt werden, 
ſowie Veranſtaltungen, die vom Senat der Freien Stadt Danzig im Intereſſe der Kunſt⸗ 
pflege oder Volksbildung als gemeinnützig anerkannt ſind; 

7. Veranſtaltungen, die kirchlichen Zwecken dienen, ſoweit ſie von Organen der Religionsgeſell⸗ 
ſchaften des öffentlichen Rechtes unternommen werden; 

8. Veranſtaltungen, die am 1. Mai aus Anlaß und zu Ehren des Feiertages der nationalen 
Arbeit unternommen werden. 

§ 3 
Steuerform 
(1) Die Steuer it für jede Veranſtaltung geſondert zu berechnen und wird in 3 Formen erhoben: 

1. als Kartenſteuer, ſofern und ſoweit die Teilnahme an der Veranſtaltung von der Löſung von 

Eintrittskarten oder ſonſtigen Ausweiſen abhängig gemacht iſt; 

2. als Pauſchſteuer (nach feſten Steuerſätzen) 

a) ſofern und ſoweit die Veranſtaltung ohne Eintrittskarten oder ſonſtige Ausweiſe ggang⸗ 
lich it; 

b) anſtelle der Kartenſteuer, wenn die Teilnehmer zwar eine Eintrittskarte oder einen ſon⸗ 
ſtigen Ausweis zu löſen haben, die Durchführung der Kartenſteuer aber nicht hinreichend 
überwacht werden kann oder wenn durch die Pauſchſteuer ein höherer Steuerbetrag erzielt 

: wird; 

3. als Sonderſteuer von der Roheinnahme, 

(2) Als Teilnehmer gelten alle Anweſenden mit Ausnahme der in Ausübung ihres Berufs oder 
Gewerbes beſchäftigten Perſonen. Bei ſportlichen Veranſtaltungen gilt als Teilnehmer nicht, wer ſich 
ſelber ſportlich betätigt. 


8 4 
Anmeldung, Sicherheitsleiſtung 


(1) Vergnügungen, die im Gemeindebezirk veranſtaltet werden, find bei der Steuerſtelle anzu⸗ 
melden; die Anmeldung hat ſpäteſtens einen Werktag und, wenn die Veranſtaltung der Kartenſteuer 
unterliegt, ſpäteſtens zwei Werktage und, wenn für die Veranſtaltung gemäß § 2 Nr. 2, 3 oder 4 
Steuerfreiheit in Anſpruch genommen wird, ſpäteſtens 5 Werktage vorher zu erfolgen. Die im $ 2 
Nr. 1, 5, 6 und 7 bezeichneten Veranſtaltungen ſind nicht anmeldepflichtig. 

(2) Über die Anmeldung wird eine Beſcheinigung erteilt. 

(8) Zur Anmeldung verpflichtet iſt ſowohl der Unternehmer der 5 wie der Inhaber 
der dazu benutzten Räume oder Grundſtücke. Letzterer darf die Abhaltung einer ſteuerpflichtigen Ver⸗ 
anſtaltung erſt zulaſſen, wenn ihm die Anmeldebeſcheinigung vorgelegt iſt, es ſei denn, daß es ſich 
um eine unvorbereitete und nicht vorherzuſehende Veranſtaltung handelt. In dieſen Fällen iſt die 
Veranſtaltung innerhalb 48 Stunden bei der Steuerſtelle nachträglich anzumelden. 

(4) Bei Veranſtaltungen einzelner Unternehmer kann die Steuerſtelle eine einmalige Anmeldung 
für eine Reihe von Veranſtaltungen für ausreichend erklären. 

(5) Die Steuerſtelle kann die Leiſtung einer Sicherheit in der ei Höhe der Steuer⸗ 
ſchuld verlangen; ſie kann die Veranſtaltungen unterſagen, ſolange die Sicherheit nicht geleiſtet iſt. 
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II. Kartenſteuer 

8 5 
Steuer maßſtab 


Die Kartenſteuer wird nach Preis und Zahl der ausgegebenen Eintrittskarten berechnet. Unent- 
geltlich ausgegebene Karten bleiben auf Antrag unberückſichtigt, wenn ſie als ſolche kenntlich gemacht ſind 
und der Nachweis ihrer unentgeltlichen Ausgabe nach näherer Beſtimmung der Steuerſtelle erbrach 
wird. : 

§ 6 
Preis und Entgelt 


(1) Die Steuer ijt nach dem auf der Karte angegebenen Preiſe ausſchließlich der Steuer zu be⸗ 
rechnen, auch wenn die Karte tatſächlich billiger abgegeben worden iſt. Sie iſt nach dem Entgelte zu 
berechnen, wenn dieſes höher iſt als der auf der Karte angegebene Preis. 

(2) Als Entgelt gilt die geſamte Vergütung, die für die Zulaſſung zu der Veranſtaltung gefordert 
wird, ausſchließlich der Steuer. Hierzu gehört auch die Gebühr für Kleideraufbewahrung ſowie für 
Kataloge oder Programme, wenn die Teilnehmer ohne die Abgabe von Kleidungsſtücken oder die Ent⸗ 
nahme eines Kataloges oder Programms zu der Veranſtaltung nicht zugelaſſen werden. Wird neben 
dieſem Entgelt unter beſtimmten Vorausſetzungen oder zu beſtimmten Zwecken noch eine Sonderzahlung 
verlangt, ſo wird dem Entgelt der Betrag der Sonderzahlung oder, falls dieſer nicht zu ermitteln iſt, 
ein Betrag von zwanzig vom Hundert des Entgelts hinzugerechnet. Als ſolche Sonderzahlungen gelten 
insbeſondere Beiträge, die von dem Veranſtalter vor, während oder nach der Veranſtaltung durch 
Sammlungen an der Hand von Zeichnungsliſten und dergl. erhoben werden. Die Sonderzahlung iſt 
nicht hinzuzurechnen, wenn ſie einem Dritten zu einem von dem Senat der Freien Stadt Danzig als 
gemeinnützig anerkannten Zweck zufließt. 

(3) Am Eingang zu den Räumen der Veranſtaltung oder zur Kaſſe ſind an geeigneter, für die 
Beſucher leicht ſichtbarer Stelle die Eintrittspreiſe und die Höhe der Steuer anzuſchlagen. 


8 7 


Karten für mehrere Veranſtaltungen oder mehrere Perſonen 


(1) Für einzeln oder zuſammenhängend ausgegebene Karten, die zur Teilnahme an einer be⸗ 
ſtimmten Zahl von zeitlich auseinanderliegenden Veranſtaltungen berechtigen (Abonnements⸗, Dauer⸗, 
Zeit⸗, Dutzendkarten u. ä.), iſt die Steuer unter Zugrundelegung des Preiſes der entſprechenden Einzel⸗ 
karten nach der Zahl der zugeſicherten Veranſtaltungen zu berechnen. Iſt dieſe Zahl unbeſtimmt, ſo iſt 
die Steuer nach dem Preiſe der Geſamtkarte zu berechnen. 

(2) Für Karten, die mehrere Perſonen zum Eintritt berechtigen, iſt die Steuer nach deren Zahl 
zu berechnen. Iſt dieſe Zahl unbeſtimmt (Familien⸗, Wagenkarten u. ä.), ſo iſt ſie auf fünf anzunehmen. 
Zugrunde zu legen iſt der Preis der entſprechenden Einzelkarte. 

(3) Für Zuſchlagskarten iſt die Steuer beſonders zu berechnen. 

§ 8 er 
Steuerſätze : 

(1) Die Steuer beträgt unbeſchadet der Sonderregelung für die Vorführungen von Bilditreifen 
($ 9) 10 v. H. des Preiſes oder Entgelts ($ 6), ſoweit die Veranſtaltung mit Tanz verbunden ijt, 
beträgt der Steuerſatz 15 v. H. des Preiſes oder Entgelts. 

(2) Die Steuer wird für die einzelne Karte auf den vollen Guldenpfennigbetrag nach oben abge⸗ 
rundet. 2 

(3) Für Veranſtaltungen der im § 1 Ab]. 2 Nr. 7, 9 und 10 bezeichneten Art, bei denen der 
künſtleriſche oder volksbildende Charakter überwiegt, kann die Steuerſtelle eine Ermäßigung bis zur 
Hälfte der Steuer gewähren, es ſei denn, daß während der Veranſtaltung Speiſen oder Getränke 
gegen Bezahlung verabfolgt werden oder geraucht wird. 


8 9 
Beſondere Steuerſätze für Vorführung von Bildſtreifen 
(1) Für Veranſtaltungen der in § 9 Abſ. 2 Nr. 8 bezeichneten Art beträgt die Steuer bei Licht⸗ 
ſpieltheatern, die am 30. September 1934 bereits zugelaſſen waren, 15 v. H. des Preiſes oder Ent⸗ 
gelts, im übrigen 20. v. H. des Preiſes oder Entgelts. 
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(2) Die Steuer ermäßigt fid bei Lichtſpieltheatern, die am 30. September 1934 bereits zugelaſſen 
waren: b 

a) ſoweit dieſe weniger als 250 Plätze haben, auf 8 v. H. des Preiſes oder Entgelts, 

b) für ſolche Veranſtaltungen, in denen mehr als 50 v. H. der in einer Vorſtellung vorgeführten 
Bildſtreifen vom Senat, Abt. für Volksaufklärung und Propaganda, als volksbildend oder 
als kulturell wertvoll anerkannt ſind, auf 8 v. H. des Preiſes oder Entgelts. 

(3) Steuerfreiheit tritt bei den in Wh). 2 bezeichneten Lichtſpieltheatern für ſolche Veranſtaltungen 
ein, in denen mehr als 50 v. H. der in einer Vorſtellung vorgeführten Bildſtreifen vom Senat, Abt. 
für Volksaufklärung und Propaganda als ſtaatspolitiſch beſonders wertvoll anerkannt ſind. 

(4) Die Steuer wird für die einzelnen Karten auf den vollen Guldenpfennigbetrag nach oben ab⸗ 
gerundet. 

§ 10 
Eintrittskarten 


(1) Bei der Anmeldung (4) der Veranſtaltung hat der Unternehmer die Karten, die dazu aus⸗ 
gegeben werden ſollen, der Steuerſtelle vorzulegen. Die Karten müſſen mit fortlaufender Nummer ver⸗ 
ſehen ſein und den Unternehmer, Zeit, Ort und Art der Veranſtaltung ſowie das Entgelt oder die 
Unentgeltlichkeit angeben. Die Karten werden von der Steuerſtelle abgeſtempelt. 

(2) Die Steuerſtelle kann über Geſtalt und Inhalt der Karten insbeſondere in den Fällen des 
§ 9 beſondere Anordnungen treffen, jie kann Ausnahmen von den Erforderniſſen für den Inhalt der 
Karten geſtatten und von der Abſtempelung abſehen. 


§ 11 
Entwertung und Vorzeigung 


(1) Der Unternehmer darf die Teilnahme an der Veranſtaltung nur gegen Vorzeigung und Ent⸗ 
wertung der abgeſtempelten Karten geſtatten. Die entwerteten Karten ſind den Teilnehmern zu be⸗ 
laſſen und von dieſen den Beauftragten der Steuerſtelle auf Verlangen vorzuzeigen. 

(2) Die Karten dürfen erſt bei dem Betreten der Veranſtaltungsräume entwertet werden. 


§ 12 
Nachweiſung 


Über die ausgegebenen Karten hat der Unternehmer für jede Veranſtaltung eine fortlaufende 
Nachweiſung zu führen, die mit den nicht ausgegebenen Karten drei Monate lang aufzubewahren und 
der Steuerſtelle auf Verlangen vorzulegen iſt. 


| § 13 
Entſtehung, Feſtſetzung und Fälligkeit der Steuerſchuld 


(1) Die Steuerſchuld entſteht mit der Ausgabe der Karten. Die Ausgabe iſt vollendet mit der 
Übertragung des Eigentums an der Karte. Die Steuerſchuld mindert ſich nach Zahl und Preis der⸗ 
jenigen Karten, die gegen Erſtattung des vollen Preiſes zurückgenommen worden ſind. 

(2) Nach Abſchluß ihrer Ermittlungen ſetzt die Steuerſtelle die Steuer feſt und teilt ſie dem 
Steuerpflichtigen mit. Der Erteilung des förmlichen Steuerbeſcheides bedarf es nicht. 

(3) Soweit die Steuerſtelle nichts anderes vorſchreibt, wird die Steuerſchuld mit der Mitteilung 
an den Steuerpflichtigen fällig. 

§ 14 
Feſtſetzung in beſonderen Fällen 

Verſtößt der Unternehmer gegen die Beſtimmungen der §§ 4, 10 bis 12 in einer Weiſe, daß die 
für die Berechnung der Steuer maßgebenden Verhältniſſe nicht mit Sicherheit feſtzuſtellen ſind, ſo 
kann die Steuerſtelle ſo feſtſetzen, als ob ſämtliche verfügbaren Plätze für die gewöhnlichen oder im 
Einzelfall ermittelten oder geſchätzten höheren Kaſſenpreiſe verkauft worden wären. Über die Feſt⸗ 
ſetzung iſt ein förmlicher Steuerbeſcheid zu erteilen. 


$ 15 
Steuer zuſchlag 


Wenn der Verpflichtete die Friſten für die Anmeldung der Veranſtaltung (§ 4), die Vorlegung 
der Karten ($ 10) und die Entrichtung der Steuer ($ 13) nicht wahrt, kann die Steuerſtelle ihm 
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einen Zuſchlag bis zu 25 vom Hundert der endgültig feſtgeſetzten Steuer auferlegen. Die Steuerſtelle 
hat den Zuſchlag zu unterlaſſen oder zurückzunehmen, wenn die Verſäumnis entſchuldbar erſcheint. 


III. Pauſchſteuer 
§ 16 
Nach der Roheinnahme 
(1) Die Pauſchſteuer nach der Roheinnahme beträgt, ſoweit fie nicht nach den Beſtimmungen der 
SS 17 bis 20 zu berechnen ijt, 10 v. H. der Roheinnahme. Die Pauſchſteuer darf bei Veranſtak⸗ 
tungen der im S 1 Abſ. 2 Nr. 8 bezeichneten Art nicht an Stelle der Kartenſteuer zur Erzielung 
eines höheren Steuerbetrages erhoben werden. (§ 3 Abſ. 1 Nr. 2b.) 
(2) Die Steuerſtelle kann den Unternehmer von dem Einzelnachweiſe der Höhe der Roheinnahmen 
befreien und den Steuerbetrag mit ihm vereinbaren. 
§ 17 
Nach einem Vielfachen des Einzelpreiſes 
(1) Für Volksbeluſtigungen der im § 1 Abſ. 2 Nr. 2 bezeichneten Art wird die Pauſchſteuer nach 
einem Vielfachen des Einzelpreiſes berechnet. Als Einzelpreis gilt der Höchſteinzelpreis für erwachſene 
Perſonen. 
= Die Pauſchſteuer beträgt für 
1. für Karuſſele und dergl. täglich 
a) durch Menſchenhand oder durch Tierkraft betrieben: das Zehnfache eines Einzelpreiſes, 
b) mechaniſch betrieben: das Zwanzigfache eines Einzelpreiſes; 
2. Achterbahnen, Berg⸗ und Talbahnen, Rodel- und Rutſchbahnen und dergl.: täglich das Fünf⸗ 
undzwanzigfache eines Einzelpreiſes; 
3. Schaukeln aller Art täglich 
bis 8 Schiffe das Zehnfache eines Einzelpreiſes, 
über 8 Schiffe das Fünfzehnfache eines Einzelpreiſes; 
4. Schießbuden täglich 
bis 8 m Frontlänge das Zehnfache, 
über 8 m Frontlänge das Fünfzehnfache eines Einzelpreiſes für 3 Schuß; 
5. Schaubuden 
bis 5 m Frontlänge täglich das Fünffache eines Einzelpreiſes, 
bis 10 m Frontlänge täglich das Zehnfache eines Einzelpreiſes, 
über 10 m Frontlänge täglich das Fünfzehnfache eines Einzelpreiſes; 
6. Würfelbuden, Ringelſpiele und andere Ausſpielungen 
bis 5 m Frontlänge täglich das Fünffache eines Einzelpreiſes oder Einſatzes, 
bis 10 m Frontlänge täglich das Zwölffache eines Einzelpreiſes oder Einſatzes, 
über 10 m Frontlänge täglich das Fünfzehnfache eines Einzelpreiſes oder Einſatzes; 
7. Kraftmeſſer, Lungenprüfer täglich das Fünffache eines Einzelpreiſes; 
8. Reitbuden täglich das Zwanzigfache eines Eintritts⸗ und Einzelpreiſes; 
9. andere Beluſtigungen täglich das Fünffache eines Einzelpreiſes. 
(3) Die Beſtimmungen des § 6 finden auf die Berechnung der Einzelpreiſe ſinngemäße An⸗ 
wendung. 
(4) Die Steuerſumme wird auf volle 10 Guldenpfennig nach oben abgerundet. 
§ 18 
Nach dem Werte 
(1) Für das Halten 
1. eines Schau⸗, Scherz⸗, Spiel-, Geſchicklichkeits⸗, Stech⸗ oder ähnlichen Apparats, 
2. einer Vorrichtung zur mechaniſchen Wiedergabe muſikaliſcher Stücke oder Deklamationen 
(Klavierſpielapparat, Sprechapparat, Phonograph, Orcheſtrion u. a.), 
3. einer Rundfunksempfangsanlage 
an öffentlichen Orten, in Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften ſowie in ſonſtigen jedermann zugänglichen Räu⸗ 
men wird die Pauſchſteuer nach dem dauernden gemeinen Werte des Apparats, der Vorrichtung oder 
der Anlage berechnet. 
(2) Die Steuer beträgt für jeden angefangenen Betriebsmonat 
a) für die zu 1. bezeichneten Apparate / vom Hundert, mindeſtens 3 Gulden; 
b) für die zu 2 und 3 bezeichneten Vorrichtungen / vom Hundert des Wertes. 
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" (8) Der Steuerſtelle bleibt es überlaſſen, anſtelle der in Abſ. 2b bezeichneten Sätzen den Steuer⸗ 
betrag mit dem Pflichtigen zu vereinbaren. 

(4) Die Steuer iſt innerhalb der erſten Woche jedes Monats zu entrichten. 

(5) Der Eigentümer oder derjenige, dem der Apparat oder die Vorrichtung von dem Eigentümer 
zur Ausnutzung überlaſſen iſt, hat die Aufſtellung des Apparats oder der Vorrichtung ſpäteſtens inner⸗ 
halb einer Woche der Steuerſtelle anzuzeigen. Die Beſtimmung des § 4 Abſ. 3 bleibt unberührt. 

(6) Auf Leierkaſten und Spieldoſen von geringem Umfang, die lediglich beſtimmte Stücke ſpielen, 
finden die Beſtimmungen der Abſätze 1 bis 5 keine Anwendung. 


§ 19 
Nach Zahl der Mitwirkenden 


(1) Für Muſikvorträge von nicht mehr als 3 Mitwirkenden in Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften, 
öffentlichen Vergnügungslokalen, Buden oder Zelten iſt eine Steuer von 20 Guldenpfennig für den 
Tag und jeden Mitwirkenden zu entrichten. 

(2) Gelegentliche Geſang⸗ und Muſikvorträge auf öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzen ſowie 
auf Höfen von Wohnhäuſern ſind ſteuerfrei. 


§ 20 
Nach der Größe des benutzten Raumes 


(1) Wenn die im § 1 Abſ. 2 bezeichneten Veranſtaltungen — insbeſondere Tanzbeluſtigungen, 
Variétés, Tingeltangel, Kabarette, Konzerte und dergl. — im weſentlichen der Gewinnerzielung aus 
der Verabreichung von Speiſen und Getränken oder wenn ſie der Unterhaltung bei Vereinsfeſtlichkeiten 
und dergl. dienen, wird die Pauſchſteuer nach der Größe des benutzten Raumes erhoben. Die Größe des 
Raumes wird feſtgeſtellt nach dem Flächeninhalt der für die Vorführung und die Zuſchauer beſtimmten 
Räume einſchl. der Ränge, Logen, Galerien und Erfriſchungsräume, aber ausſchließlich der Bühnen⸗ 
und Kaſſenräume, Büffets und Wandelgänge, der Kleiderablagen und Aborte. Findet die Veranſtal⸗ 
tung ganz oder teilweiſe im Freien ſtatt, ſo ſind von den im Freien belegenen Flächen nur die für die 
Vorführung und die Zuſchauer beſtimmten Flächen einſchließlich der dazwiſchen befindlichen Wege und der 
angrenzenden Veranden, Zelte und ähnliche Einrichtungen, anzurechnen. 

(2) Die Steuer beträgt 20 Guldenpfennige für je 10 qm Veranſtaltungsfläche. Soweit mit der Ver⸗ 
anſtaltung Tanz verbunden: it, beträgt die Steuer 30 Guldenpfennige für je 10 qm Veranſtaltungs⸗ 
fläche. Die Steuer kann auf Antrag nachträglich durch das Steueramt bis zur Hälfte ermäßigt werden, 
wenn bei einer Veranſtaltung in einem Raum von mehr als 300 qm im einzelnen Falle weniger als die 
Hälfte der verfügbaren Sitzplätze beſetzt geweſen iſt. Für die im Freien gelegenen Teile der Veran⸗ 
ſtaltungsfläche, ſoweit ſie gemäß Abſ. 1 Satz 3 anzurechnen ſind, wird die Hälfte dieſer Sätze in 
Anſatz gebracht. 

(3) Die Steuerpflichtigen haben Anderungen der zu den Veranſtaltungen benutzten Räume, durch 
welche die Grundfläche vergrößert oder verkleinert wird, nach ihrer Fertigſtellung und vor ihrer Wieder⸗ 
benutzung der Steuerſtelle anzuzeigen. 

(4) Bei längerer Dauer oder bei fortlaufender Aufeinanderfolge der Veranſtaltungen gilt jeder 
angefangene Zeitraum von 3 Stunden als eine Veranſtaltung. Bei Veranſtaltungen, die mehrere Tage 
dauern, wird die Steuer für jeden angefangenen Tag beſonders erhoben. 

(5) Iſt die Berechnung der Steuer nach Abſ. 1 bis 3 ſchwer durchführbar, fo kann die Steuer⸗ 
ſtelle den Steuerbetrag mit dem Unternehmer vereinbaren. 


8 21 
Entrichtung 
(1) Die Pauſchſteuer (S$ 16, 17, 19, 20) ijt bei der Anmeldung (SS 4, 18 Abſ. 5) zu ent⸗ 
richten und wird erſtattet, wenn die Veranſtaltung nicht ſtattfindet. Der Erteilung eines förmlichen 
Steuerbeſcheides bedarf es nicht. 
(2) Die Beſtimmungen des § 8 Abſ. 3 und der $$ 14 und 15 finden entſprechende Anwendung. 


IV. Sonderſteuern von der Noheinnahme 
§ 22 


(1) Künſtleriſch hochſtehende Veranſtaltungen der im § 1 Abſ. 2 Nr. 7, 9 und 10 bezeichneten 
Art, deren Geſchäfts⸗ und Kaſſenführung den Anforderungen entſpricht, die an kaufmänniſch geleitete 
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Unternehmen üblicherweiſe geftellt werden, werden zu einer Steuer von 3 v. H. der Roheinnahme 
herangezogen. 

(2) Veranſtaltungen der im § 1 Abſ. 2 Nr. 7, 9 und 10 bezeichneten Art bei denen der künſt⸗ 
leriſche oder volksbildende Charakter überwiegt und deren Geihäfts- und Kaſſenführung den An⸗ 
forderungen entſpricht, die an kaufmänniſch geleitete Unternehmen überlicherweiſe geſtellt werden, 
werden zu einer Steuer von fünf vom Hundert der Roheinnahme herangezogen, es ſei denn, daß 
während der Veranſtaltung Speiſen oder Getränke gegen Bezahlung verabfolgt werden oder geraucht 
wird. 

(3) Zirkusveranſtaltungen, deren Geſchäfts- und Kaſſenführung den Anforderungen entſpricht, die 
an kaufmänniſch geleitete Unternehmen üblicherweiſe geſtellt werden, werden zu einer Steuer von 
5 v. H. der Roheinnahme herangezogen. 

(4) Darüber, ob die in Abſ. 1 bis 3 bezeichneten Vorausſetzungen zutreffen, entſcheidet das Lan⸗ 
desſteueramt. 

V. Gemeinſame Beſtimmungen 


§ 23 
Steuerpflicht und Haftung 


Steuerpflichtig iſt der Unternehmer der Veranſtaltung. Wer zur Anmeldung verpflichtet iſt, 
ohne ſelbſt Unternehmer zu ſein, haftet neben dem Unternehmer als Geſamtſchuldner. 


§ 24 
Steueraufſicht 
(1) Auf die im § 23 bezeichneten Perſonen und auf die Teilnehmer an einer ſteuerpflichtigen Ver⸗ : 
anftaltung oder einer Veranſtaltung, für die gemäß S 2 Nr. 2, 3, 4 oder 7 Steuerfreiheit beanſprucht 
wird, finden die Vorſchriften des Steuergrundgeſetzes über Steueraufſicht ſinngemäß Anwendung. 
(2) Den Beauftragten der Steuerverwaltung iſt zu allen luſtbarkeitsſteuerpflichtigen Veranſtal⸗ 
tungen freier Eintritt zu gewähren, falls ſie durch einen Ausweis ihrer Dienſtſtelle legitimiert ſind. 
§ 25 
Erlaß und Erſtattung der Steuer 
Zur Vermeidung außergewöhnlicher Härten kann die Veranlagungsbehörde für beſtimmte Arten 
von Veranſtaltungen ſowie in beſonders gearteten Einzelfällen die Steuer ermäßigen, erlaſſen oder 
erſtatten. 
§ 26 
Geltung des Steuergrundgeſetzes 
Soweit dieſe Steuerordnung nichts anderes beſtimmt, finden die Vorſchriften des Steuergrund⸗ 
geſetzes ſinngemäß Anwendung. 
Artikel III 
In den Gemeinden (Gemeindeverbänden), in denen z. Zt. der Verkündung dieſer Verordnung 
eine Luſtbarkeitsſteuer erhoben wird, treten die Vorſchriften des Artikels II ab 1. Dezember 1934 
anſtelle der beſtehenden Steuerordnung, ohne daß es eines beſonderen Gemeindebeſchluſſes bedarf. 
Soll in einer Gemeinde eine Luſtbarkeitsſteuer neu eingeführt werden, ſo iſt durch Steuerordnung 
lediglich der Zeitpunkt feſtzulegen, von welchem ab die Steuer zur Erhebung kommt. 
Artikel IV 
Die Verordnung tritt mit dem 1. Dezember 1934 in Kraft. 


Danzig, den 22. November 1934. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Greiſer Paul Batzer v. Wnuck Dr Hoppenrath 
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